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Deutsch-italienischer militätpaki

Montag, den 8. Uiai

Ein Aliiiommeu per leiden Aclssenmitclste tm Dienst lies eutonåisben Frieden;
Der Reichsminister des Auswärtigen v o n R i b b e ii-

tr op und der italienische Aiiiiister fiir die auswärtigen
Angelegenheiten, Graf  Ein n o, habest bei ihren Bespro-
 in� Hjiailaiiv an} 6. stillt? 7. Nszaiükdie gegenwärtigeo e -age einer orga igeii r ung unerzogen.
Sie habeii dabei eriieiit die volle Uebereinstimiuutig der
Auffassungen ihrer Regieritiigeii ttach seder Richtung hin
festgestellt und beschlossen, der engen Verbundeiilseit der
beiden Völker durch eiiieti iiiitfasseiideii politischen
und iiiilitärischeii Pakt Ausdruck zu geben. Die
beiden Vlchfciiiiiäclstc sind dabei von der licberzeiigiiiig ge«
tsskiiYäxxsdlII"E..«LI«»·Z."«QIETIIIZZ»Es« «« S""""«�" ««
A kReiclssatiszeäniittister v. Eliiblieiitrop nnd der italienischeit zeumiiiifter draf Eiauo satteu am Sonnabend in Mai-
laiid im Palazzo 9Jioitforte, dem Sihvder Präfetttir der
Provinz Piailaisd, eiite titehrftiiiidige iiuterreditiig, bei der

- ie die vielseitigen tiitd verwickelten �Brobleine, die die
olitik dieser so ereigitisreicheti Tage beherrschen, aus das

genaueste erörterten. Nach denverschiedeiteii Ulusspracheiyie die beiden Staatsinäiiney jeder für sich getrennt, in den
vergangenen Wochen mit einer Reihe sühreiider Staats-
männer gehabt haben, tauschten sie nunmehr ihre Anstclsteii
und Erfahrungen miteinander aiis, wie es sich aus der
besonderen Situation der beiden Mächte Deutschland iind
Ftalieu ergibt. Die beiden Llitßeniitiiiister haben in ihren
lusspracheii alle die Politik ihrer beideit Staaten be-

treffenden Fragen behandelt, nlcht nur solche, die im
g e g eiiw ä r t i g e n Zeitpunkt bedeutnngsvoil sind, son-
dertt auch Angelegenheiten � und darin liegt das Be-
gnfdere dieser Aussprache b�,ddie Lflixtlrf dise znkilnft klgeetaltung er �olitik der ei en jentaaten von a er-
größter Bedeutung sind.

Nachdem Reichsaußenminister v. Ribbentrop am
kSioniitasltsorliiiiåtagbttjstz seiner Flattiii die Sezsenlskvljixdigieien ai an s ei ttgt tin an einem rü t� im
Palazzo Sormani teilgenommen hatte, fand im Laufe des
Sonntagnachmittags noch eine weitere Aussprache zwischeu
v. Ribbentrop und Graf Ei·ano statt.
d, giadymeigegm Fmpfictiii i ini Yictfiliändestzslikttilsause begdaiber e an enmn er mt euer egetung in e
illa d�Efte nach Como.

Achse stärker denn ie
» _ Nisn brauchen die Kriegsheher nnd Eiukreisiitigspolis
tiker in Paris nnd London nicht mehr ihr großes Rätsel-
raten weiterzusiihren Das E r g e b n i s d e r M a i -
la n b er »B e sp r e ch n n g e n zwischen dem deutschen
Nußeumiiiister o o n R i b b e n t r o p nnd dem Aussen-
uiiuister Italiens G r as E i a n o liegt eiitdeittig nnd klar
vor den Augen nnd Ohren der Welt. Seht wissen  Sbain-
beilnin nnd Dctladiey daß die Achseuiitisilste nicht untätig
ihre shäiide iii den Schoß legen, sondern daß sie ans der
Wort« sind sind es verstehen, die Krieg-zischt» der Demo-
kratieit zu parieren.

Zwischen Deutschland und Statten ist in Mailand
durch ihre Außenmtuister ein politischer und militärischer
Pakt abgeschlossen worden. Damit wird jenes hhsterische
Csichtei ad absurdum geführt, das in der weftdemokrati-
Wen Preise den Matländer Besprechungen vorausgegan-gen war unb von List-«� �--« «« « r « der Achse»-
Mächks Wissen zu können glaubte? DasqGegenteil ist der-
sub. Durch den neuen Pakt ist die Schlagkraft be r
A ch i e gewaltig gefestigt und verstärkt worden. Nicht etwa
im aggressiven Sinne, wie die Demokratien es unserem
Sollen immer iinterschieben wollen, sondern im Sinne
einer Sicherung des europäischen Friedens
hkiitnliber der skriegsheye nnd Etnkreisusigspolitik Eng-
taube unb Fkevkkecchs Wen» auch biefe ainrreiittnge-
pelitil durch das Verhalten Moskaus, das nicht das Opfer
»eines lmperialistischeu Krieges der Westmä te sein will,
mm als gescheitert angesehen werden muß, o besteht derse Wille immer noch in London und Paris. Die Kriegs-

her werden dort seht einsehen tuit en, wie geführten_ eses sievieristke Spiel ftir ne selbst ein muß, wenn sien t daid eine nnere iiaske r vernehmen sollten. Berlin
zu sont leben die euroväi die Ltsae dank ihrer Einigkeit
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nnd Stärke nlcht ais gefährlich an. Die Aussen-
tnächte wollen einen Frieden der Gerechtigkeit nnd eine
Neuordiitiug Eitropas, die durch die in ihr wohtieiide Gcrecl!-
tdigkeit schon eine Sicherung des Friedens Europas be-eittet.

Der Garatit dieses Friedens aber sind die
Achseutuäclste dank· ihrer politischen iiiid itiilitärisclseii
Stärke. Das italieuisihe Blatt � S o r r i e r e d e l la
Sein« hat vollkommen recht, weitii es seist-eilst, itiaii
könne ohne weiteres bekräftigeih das; auch die Kousereiiz
von Mailand wie alles, was in der Politik Roms nnd der
Achse wirke, tin Interesse der Zivilisatioii nnd des Frie-
dens aufhaueiid sein würde. Die Kriege-treuer, die Sabb-
tcure der Zivilisatioih die Katastrophenpropheteii ittid
vor allein fette, die die iinabiiiiderliche Realität der Ge-
schichte nnd des Lebens sticht sehen und nicht sehen wollen,
stichtett deii natürlichen Prozeß der Revision und der
N e u g e st a l tu n g· ver eiiropäisctsett Angelegenheiten. die
eine itniitiigäiigliclse Notwendigkeit für eine friedliche Ent-
wicklung des Wohlstandes der Liölker sei, zti hindern. Wes«
sich noch eiiibilde, iiber die Aihse lsiniveggelseii zu können,
erhalte eine erneute kategorische Aliftthr, ebenso wie das
Spiel wahnsinnig gefährlich sei, wenn niaiiche weiter aus
der Politik der Eiukreisiiiiis bestehen.

Der neue Pakt stellt die konsequente Fortschutig der
Politik des Führers ititd des Duce dar sind eiitsprictst dein
Willen und deii Gefühlen beider Völker. Die Tat von
Mailand ist der wirksamste Schritt, tun alleii diplomati-
schen, wirtschaftlichen sind iullitärisclseu csiiikreisiingss
bestrebuugcii krastvoll eutgegeiiztitretein Auch hier -� wie
iii den vor dem Abschluß stehenden Eliichiatigriffspaktvev
handliingen tiiit Lettlaiid und Estlcsitd � erweist sich die
Achse als ein Justriinieitt des Friedens· Der deutsch-
italienische Pakt ist ein iiuiiberwindllches Voll-
werk gegen alle gefährlichen Versuche der Kriegshehety
«Etiropa und die Welt ins Ungliick zti stürzen.

Mailand ieiert den Aulsenmtnilter
Vor seiner Abreise ans Mailand nach der Villa d�Este

am Conier See iiahiti Reichsaufzenniiuister von Ribhentrop
an einein Empfang teil, der ihm zti Ehren im Matlander
Rathause veranstaltet wurde.

Außer den beiden Außeumitiistern und den Botschaftern
der Achseiitnächte in Ront und Berlin war in den Pracht-
sälen dieses alten Matländer Patrizierpalastes alles ver-
sammelt, was in der lombatdischen Hauptstadt Rang uiid
Namen besitzt. Der Rathausplah war von einer riesigen
Menschenmenge bese t. Ju der ganzen Lange »und zu bei-
den Seiten des Ratsa es ivaren u. a. Abteilungen der
jungfaschistischen Organäsatlouen aufgestellt,»da»lsiiiter dieStandarten der faschistts sen Partei. Eine mächtige Haken-
kreuzflagge wehte neben der italienischen Trikolore voiit
Balkou des Skala-Theaters.

Als Retchsatißeitmtnister von Ribbentrop an der Seite
Galeazzo Cianos auf dem Balkon des Palastes erschien,
brach die Menscheumenge in einen nicht endentzen Sturm
der Begeisterun aus. �heil!� unb ,,Evvivat, �bitter!
bitten�, �SDiicel iieel" ertonte es brausend iiber den wei-
ten Plah, während die sun en Faschisten ihre kleinen Kara-
biner mit dem aufgepf an ten Settengewehr jubelnd
schwenkten nnd ihrer Freude tisdruck verliehen.

Jm Palast selbst wurde dein Reichsmintster von alten
saschistischen Kämpfern eine besonders herzli e Sympathie-
kundgebung bereitet. Arm in Arm mit iißenminister
Ciano stand Reichsmintster von Ribbentrop inmitten eines
der großen Säle und war im Nu von den ihm zusubelirden
alten Kämpsern dicht umringt.

ventobiiiilernnis der ittnniitiseii Armee
Die Diemobilisierung der spanischen Armee

beginnt am 15.Mai, also unmittelbar noih der großen.
Ciegespasade in Madrid Noth einem Iiundschreiben au-ele seh-kommende« i von diesem Tage an mit der,

ung der Jahr · ge 190b, 1906 net! 1907 zsi be·-
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Weiteiilo der Beikrede
Durchsichtiger Meiutitigstvechsei bei den Einkreisuitgss

politikerin
Wie nicht anders zu erwarten war, hat die Rede des

politischen Aussen intiiisters Beck iii England und
Frankreich rechten Beifall gefunden. Man stellt sich
schützend vor deii »Patrioteii« Bett. Ebenso wie der
auskesipolitisrlse Ausschuß des Kabinett-It, der attt Tage ber
Berlediiede tagte, iiuterstreicht auch die englische Presse,
das; Polen seine Lebeusiuteresseu tiicht preiszugeben ge-
willt sei, das; aber trotzdem die Tür zti weiteren Verhand-
lungen offen bleibe.

Engtctnder wollen ttiilst liir banale sterben
Die ,,Tiiiies« schreibt, fairertveife iiiiisse iiiaii zugeben, daßbitter« in seiner lebten Rede Poleus Ltedürfisis icach einein�

srcicu Zugang zuui Meer anerkannt habe.
liui die Wirkung dieses Eiugestätidtiisses sofort abzus-thiviiiheii, wird daiiti aber kiihii behauptet, iiiati habeEolcu das brdriicicnde  iiefiiht, das; Dctitfclslaitd, iveitii es sich&#39;

erst einmal enbgiiltig in Dauzig festgesetzt habe, diese Sitten«tioii itusiiiitzeit werde, iiiii eiiieii Ioirtfctsastliclscii iiiid politisilseti
Druck auszuüben. Es würde dauit auch leicht sein, Dnuzig zti
befestigeii uiid dadurch Göttingen zu bchcrrsclsetn Ein befestigtesDauzicf zusammen iiiit Aiesuel Ioürde Deuischlutid bald or«
inctchtftelliiiig iii der Ostsee vcrfciiafseii l

Ju erstauulicher ,,li iiabh it· ngigkeit« von dein Art-Z
«thantitigsitiiterrichh den die sliraris iisit ihren täglichen Viel-··
Jungen von blutig-it licberfälleii aus Dciitsclse in Polen lies;ert, vertritt die ««itites« die Auffassung, das; die Lssarfciscsiier
Regierung bereit sei, Verbesserungen iii der Lage der
oeutfcheit tliiiiiderlseiteti in Polen zumal-sichert. Sie ist daher
atich der iieberzettgiiiig das; es »wirklich iiicht schwierig« feinsollte, tuit frtedlicheti ilttitlelit zu einer sieueu freiiiidschaft-
lichen Vereinigung zti gelangen. �Satin Telegraph« erklärt,es sei zti bedaiterit daß iiiati in England tind auch seitseits
des Kauals auf erede höre, wonach Dauzig einen» Krieg
iiicht wert sei. Derartige Gerüchte seieit sehr schadlich ftirdie Politik der Friedensfroiit Eiiie Lleußeriiiig die deutlich
die Fratze des Kriegshehers verrät! ,,Dailh Expreß« kaiiiinicht iiuthtn im Leitartikel zugeben u iiiiisseii, daß bie Dau-iger Bevöliertiitg unbestritten deutsch sei· Die Interessen dere den Parteien öuitteii ,,titit Vernunft berichtigt werben�.

»Dailh Blatt« erklärt offen, ivedcr die Franzosen, noih die
Eugländer wünschen, ftir Danzig zti sterben. Seien etwa diePo en dazu bereit?

Frankreich saielt non »Erstictnnn Polen-«
Recht bemerkenswert ist der völlige Meinuugswechsel

der fr a n z ö sisch e it Presse. Der polnische Außeumini-
ster � der früher dort eine höchstiiiiistrttteiie Persönlichkeit
war, als er noch der Tradition Pilsitdskis folgend eine
Linie der Verständigungspolitik und Zusam-
iiienarbeit mit Deutschland eiiihielt � ist heute nach feiner
Rede vor dem polnischen Sejm niit einem Schlage zum
vielgelobten und geschmetchelten ,,Sta r« der französischen
Zettuugspolitiker geworden. Diese dick aufgetragene Lob-
hudelei beweist mehr als genug, daß Oberst Beck zum will-
fahrigeii W e r kz e n g der französischchritischeii E i it -
kreisu it g s Politik geworden ist Recht bezeichnend
ist auch, daß nicht nur die natioualistischeii Zeitungen, soii-
dern gerade die linksgeri teteti Blätter, die früher Beck
und seine Außen olitik ni !t genug schmähen konnten, sich
heute, wenn an etwas verkrampfh bemühen, ihn iiber
den grünen Kiee zu loben.

»Die fransösischeii Blätter tun so, als ob die deutschen Att-spruche aus anz de I hätten, Polett voiti Meere ab-g u weck
jzischneiden und beriifeti sich zur Stils-ung dieser ttnhaltbareiiFI 

«· 
a- 
«·ehati tiiii auf die Erkla ig Beet-Es, wonach Polen es nie-mais inne men würde, sl von der Ostsee abtreiuieu Zu las-en. ,,Oetivre« erklärt, es aiidcle sich nicht bariiiii, o maniir Danzig sterben iniisse, otiderti ob man Deutschland hatt-zeln lassen wolle.

,,Journal« schreibt, die Politik gegenüber Deutschland,
So wie Polen sie auf-Fasse beruhe atif �n orntnlen Bezie-uitgeu guter achbcir chaft«, wobei er allerdings
ver ißt, daß diese gute Nachbarschaft von polnischer Seite, maiiden e nur an die unerhörte Behandlung der deutschen Bevöl-
keriiitg im Oisagebiet nach der poinischen Besetsung tin Herbstvorigen Jahres, immer und immer wieder gebroihen wurde.

Jn völliger Verdrehnng der Tat adten behauptet »Juki«,
ß nlichen Rahmen ,,alleSie te gen sen, einschlie ich sas Recht, sich zum

n, s er Souveränität ahn Deutschland .Ftgaro er bei� olen wtdersehe sich der rlttetttetutig Den·H« bitreh Deut lanb, weil eine folebegßöfnng �bie Cr-l ckung Petrus« bedeuten würde.
isediitsitsite stimmte m �ott-lieh

Die amerikanische Beete verdickt II sur Siebe tot«



Vckhkiikiliskiifißisi zitritckhalteitd. ristatt tieiite nat aus denStandpunkt, as; .,der Jnhalt der niemals sehr iveitig gltick-li geloählt« anzusehen sei. Diese Rdäinpfte Stiiiiiitiitig be«rit t iiid!t zuletzt aitf deiit peinlicheii iißerfokg, deii Roofevelts
kiirzliche Einniischiiiig iii Eiiropa zii verzetchneii hatte.
ansgesproclseiie Hetipresse versucht itaturlicli krainpshagKriegsstitiiiiiiiitg ivachsiilsalteiu iiideiit sie deit Lesern geklag-
zeileii borsettt tote: ,,Doiiiieriides Neiii Becks gegeit Hit eri«Deitiiocl hat iiiaii den bestiiiiiiiteii Eindruck, daß die Dzinziger
Frage enibar ungeeignet ist. ttiit die Anterikaiter fiir eine
Eiitiiiisihititg zti beaeifiern. Die Alinetgiiiig gegen iede Beteili-
gung an enropäisclseii Ausciitaiidersehiitigeit wathst entfprecheiidein Widerstand gegen eine dritte Wahlperiode Dienst-bells-

{Italien erliari: Stielen liebt am siheidetoetie
Die italienische Presse ättßert stärkste Zweifel

daran, daß Polen durch die Erklärungen Becks in seiiieiii
eigenen Interesse nnd iiii Jnteresfe des ettropäischeii Frie-
dens gehaiidelt habe. Statten könne Polen, so schreibt
»Gioritale d�Jtalia«, ttiir einen Rat erteilen: »Ist i-eitli-
"scher Weise seine eigenen Juteresfen abziitvägeii, ohne

sie von fremden Interessen eittstelleii zii lasseit. Polen solle
den tvohlfttitdierteii deutschen Forderungen iiicht läiiger
eine Haltung entgegettstelleti, die ein Uebereiitkoittnieii und»
einen Ausgleich mit dem großen tvestli en Nachbar ent-»
tveder unmöglich mache oder hinatisfchie e.

mit« es am iii
»so d e r g en d e ih e.
! _ ,,Corriere della Sein« tellt fest, daß Polen nnd die pol-
»iiische Pres·f·e iiicht gerade e n gittes Beispiel fiir weise Müßi-sung gege en habe. n einer Atmosphäre des Vertraueits
zonnte der Meinitngstreit leicht beigelegt werden, in einer;Atntosphiire· der Feind eligkeiteii würden alle Schwierigkeiteii;toachsett. Die Rede Be s sei ini Jnhalt itttversöhtilich.

tiniiarn tieliieit Polent- lentimetitaie
Emtiiinotitliiett

Die Schweizer Presse erklärt, das; die· Rede des politi-
l·chei3 Aetßenkiiei terå itliebgegeittoartigde politische ·Lage·iee·;iig-en it er ar !a e. � "n er in o aio enYiikeiik dgl-d betont, daß ·di·e Besssiede iiiehr  der Fötrni teil?in r �a e geiiici igt e. « reine« weist araitf in, a

en Po en ständig den Rücken stärke. Der Ber-Frankreichlitier Vertreter des Blattes tiieiitt, das; England Polen iiichtaktiv untersinheti werde, wenn es sich zit einein iitilitärischeti
Vorgehen hiiireißeit lasseit sollte·

»R·i·idofii« plant!!!! glaubt, dass die in den iiieisteit enropäissehen Landern errsclseiide Nervositiit die deutsch-politische Span-
itung iiberiiiäßig oerstärke. ,,Woruiii handelt es sich zwischenfzolen nnd Deutschland?« fragt das Blatt, ttiit dann wörtlich�sertanfabren: �niii die Zugehörigkeit eiiier Sta dt, der hettteein vernünftiger Mensch ihreit de u t s che n C harakte r ab-brechen kann. Worum noch? kiiii eine Atitostrasse, die den
Verkehr zwischen zwei Teilen eines Staates ermöglichen solt.iind dcs·ive·gen··solt vielleicht ganz Ettropa in Blitt nnd Flaiusineii ait e en.. Wiragdaitbem daß ein solcher Streit zti anderen Zeiten�am grünen Tiscl in einigen Stunden gelöst worden wäre nndini die geriiig te Aitfregttiig bei den interessierten Parteien,

igefchtoeige denn ans einein gan en Kontinent, aiisgelöst hätte«E�Jn Ungarn hat die ttiit Spatiitiiitg erwartete Beet-Rede
insofern besonders cttttäiisckit, als Beck zwar foriiieli die poli-
ttische Bereitschast, ttiit Detgsclslaitd zit verhandeln, geiitißerhjedoch durch das star Festhalten an dein bisherigen

J
le

Standpunkt in allen stritti en Fragen die kiiitfti etwa aus;tzntiehiiteiideii politisch-detitf en Berhaiidlttiigeii pra tisch bereit»bis zii einein hoben Grade vorbelaitct bebe«
j»-..« - .

ins  
ROMAN VON KURT RIEMANN

URHEßER-RECHTSSCHUTI DURCH VERLAG CHOR. MEISTEBM/ERDAU
�6. Fortschritt» »

�Jim andern Morgeii koititttt ber Brief· voti Hähebarth
ttarola hat Glück» Die· Tante ist in die Kreissadt ge-

fahren, der Onkel htnansgestiegeti ati dett»Spcrrsee zittir
Angeln. Das daitert·seiiie».-3ett, detiti er· laßt iiicht locker,
ehe die Biichse an feiner« Seite gestillt ist. ·tiarola katiti also iii aller Ruhe tiberlegen. Oh, sie hat
trotz des scherzhiifteii Tones feiert begriffen, tvas te
2iJiitteilttttss· bedeutet, die ihr Hagebartlt da tiiacht. Das
bedeutet, eiti gaitz großes Geschäft, das sie schoit stcher
glaubte, sitr iitittier verloren. Einen· Absatzntarkt losge-werben zii sein, ttiit dein matt als einer festen Zahl seit
einigen Jahren rechnete. Das bedeittet·toahrschetiilicl;
noch mehr: Betrtebsetttscl!rt:tikitttg, Arbetteretttlasfiiitgz1itid tvetttt das so weitergeht wenn die ,,lI·tiiott·AG.
weiterhin jedes Geschast ·dttrchkrettzt, dann sieht sie den
Tag kommen, ivo sie schließen artig. ·Natürlich ist das iiicht Zufall. in Gegeitteil!·

Es liegt deiti allen ein wohlberechueter Lliigrisfsplazt
szttgritndr. Plan ivill sie ttitirbe tnacheii . . . Mc dorss
ist es � der seine Sliaclie sucht, dem es titterttsaglirlt ist,
tdasf da ein Mensch eine Fabrik leitet, der tvetf;, ivc·t·s fiir
ein Kerl er tst.· atte er Karola nie gesehen, ivare er
niemals ihr Gelie ter· gewesett·hatte sie ihn nicht ai_ifge=
Iefen daitials, als es ihtti dre ig ing ,,Ve·tseiiiig-
ten« waren ihtti gleichgültig gewe eii. Aber das ist nun
jeittmal so: sie weis; zuviel von thut, er will sie zwingen,ribantreteii. °

Karola hat bisher zäh iittd verbisett dagegen attge-kämpft, sie hat gearbeitet, hart hearbe tet, aber sie hat es
nicht verhindern rennen, daß eine Methoden doch Er-
e ben. Der Geschäftsgang toird slauer. Alte Kiin-
en werben intreii. Neue kommen selten, denn man

tntiß eden rosigen sparen und kanii fiir die Wevbung�nur efckgeidene unimen ausgeben. ·i amen die Fabre iiacii Muttetks Tod. Fast zwei-Das-i

Das Abzeiiheti zttni Reichssorttvettkampf der HJ.
Weltbild  M!.

wian ist der Ansicht, das; die Hochhaltitiig der iiatioiialeii
Ehre ztvar ein Postulat der staatlichen Sclbsterhaltuiig sei,
dieses Ehrheftihl aber iiiiht iii eine seittiiiteiitale Einpfindfatipkeit iiberfp ist werben btirfe.

Die dänifche Presse hält der Beet-Rede zugute, daßwenigstens ,,tiichts von neuen Forderungen an Deutschlandiii dieser Rede enthalten gewesen sei, wie sie iii einein Teilder politischeii Presse aiigekiiiidigt waren".

Velutli tton Liiialion
Deiitsches Hochsecgeschioader iii der portugiesischen

Hauptstadt.
 Einbetten des an der Westküste der Jberifchen Halb-

iiisel Hochseeübitngen durchführendeii d e it tsche it G e-
schw a ders liefen deti Hafen von Liffabon zii fiinftägis
em Aufenthalt an. Die Schiffe stehen unter Fiihkilkig des
lottenchefs Admiral Bo e l! m. Es handelt sich ttm das

Panzerschiff »Admiral Graf Spee««, den Kreuzer �Rein�,
das Begleitschiff »Erwin Waßner« iittd sechs U-Boote der
6. iinb 7. li-Bootflottille. Zahlreiclie Angelsörige der Liffai
boner deutschen Kolonie hatten sich ini Hafen eingefunden,
tini die stolzen detitfcheii Kriegsschiffe bei ihreni Eiulaufen
an begrüßen.

unter Sirene iiiib Druck
400 Millioneii Zloth fiir politische Litftabtoelsrattleiha

Der Zeichnnitgsterinin für die bereits vor Ostern aus-
gelegte politische Lnftabtoehraitleilte ist abge-
laufeit, für die tirspriinglich iii der Regieriiiigsprefse als
i tel eine Milliarde Zions, später ttiir itoch 60i! Millioiieii
loth genannt tvorden waren. Nach den provisorischen

Berechttiiiigen, die der Geiteralkoiiiiiiisfar der Luftabtvehp
anleihe lebt veröffentlicht, sind aber it it r rund 400 Mit�
lionen Zloth zttsammeiigekotttnietu .

Eiti ganz erheblicher Teil des Geldes ist erst in den
letzten Tagen uiiter inoralifchetti Drttck gezeichnet worden.
Nicht ttiir den Beamten ttnd Angefteltteii der Behörden
ttnd staatlicher Betriebe, sondern auch deiien privater Un-
ternebmiingen, ja sogar Rentenempfängerit wurden von.
ihren Beziigen einfach erhebliche Summen zivangstoeife
einbehalteit und der Anleihe zugeführt.
tungsbeatiite bis zu den Woiwodeit hinauf niachteit den
Vertretern der itichtpolnkscksett Volksgruppeit persönlich
klar, daß es für sie ratsant wäre, fiir die Anleihe geeignete
Beträge ztt zeichtten, und daß eine Enthaltung von dieser
sitxiatsbiirgerliclseii Pflicht iiicht straflos voriibergehen&#39;iinte.

tnalhii·tiderttatisetid Mark Schulden hatte sie ihrer Toch-
er hinterlasseti. Karola hat sie bezahltbis aitf deti
�eignen Pfennig. Es war ihr, als tvtsche sie damit fort,
oas ihr ttoch an Uniauberent aits jenen Tagen att-
!aftete, in denen Meßdorfs mit ilr ttiti konnte, toas er
wollte. Als die letzten Außenftäiide bezahlt toareit,
S itlden fiir eine Weltreise, zti der Mittter iiicht toeni-
e« als sechs Freundinnen iittd rettnde ein eladen
atte atntete Karola auf, stth e ftd! erlöt undglaubte nun, durch harte Arbeit die Vergan enheit aus-

gelöscht zu haben. lber Meßdorfs l eß iii !t locker. Er
arbeitete aus latige Sieht, kottnte warten bis zuin glitt-
stikstett Ait enblick.lud der cheitit jetzt gekotttitieti zit sein. Der Auftrag
aus Norwegett stellte fiir die Existenz der ,Vereini ten«
eitte Sclicksalsfrage dar. Ob matt ihti verschmerzettaitti,
ist frag ich. Wahrfcheiiiliclt kaum.

Nun bin ich dran! denkt Karola. Dabei toird ihr
Ninitd hart, iittd die kleine Falte steht scharf zwischen
ihren Brauen.

Doch diese Mtidigkeit ist ttiir fiir einen Augenblick da,dattn hat sie ich schon tvieder iii der G.:tvalt. Sie denkttiatiir icl iii t daran, das eld katttp los « .Sie toei nur noch iiicht rech , was ztt ttiit ist. Eätinächst
muß sie erst eittittal tiach Radeoortnwald iii den Jetrieb.

Sie erklärt Taitte Therese, tvas los ist, denti vor ihr
hat sie keine Geheiititiisse, nnd dattti tiiacht sie ihreti
Wa en fertig.

». d! fahre auf der Stelle. Weitii ich gegen Abetid da
bitt kann ich iii der Nacht noch Unterlagen durchsehen
tin-d morgen Kriegsrat haltett!«
, Kittd, Kind,« seufzt Tattte Therehh �warnen pIagft-dttdi; ttiir so? Verkauf doch!   ib och tta . . i L

diesetti Kerl, diefettt Meßdorsf was er will, ann hast dtt
deine Ruhe. Kannst du iiicht Doktor Karajati ttiit deinem
Kapital viel helfen? Siehst du, zu dein hätte ich alles
«« tttraite . at er iiicht eine ttette Erfitidtin gentacl
Vielleicht kannst dit da den Erlösaus dein erkatif erFc·i·br·i»k anlegen? Eine Fabrik leiten, das ist Männer-a eJ

,Er darf nie erfahren, daß ich diese Fabrik abe.«
Eante Therese aber schlägt die ände lber ent Ko f

xsiisammen iittd-kann das gar nich »» ir ----« , r ist a
ticht tnehr hier . . . aber toariun ollt»e it ihm· denn iii t
agen, daß d·ii eine galant hast Si» da; wollt i rund! woh heiraten? te kannst du ihtti

H 
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I da verschweigen,
wer - dtt bift?� &#39;

Hohe Verwal-

Der Reichsmiiiifter des Innern, Dr. Frick, nahm iii
Reicksenberg am Wochenende die seierliche Einführung
Konrad Henleins iii fein Amt als Reichsfiatthalter des
Reichsgaues Sudetenlaitd vor.

Reichsiiiinistek Dr. rick führte u. a. aus: Durch
die Gesehe über den Auf att der Verwaltung iii der Ost-
iiiark und im Reichsgati Sitdetenlaitd vom l4. April i939l!at ber Fuhr« den Grundstein für die Netiordnttitg der
deiitigeke rte««t Gebiete gelegt. Jii diesen Gesetzen ist der

der R e ichs ga it e geprägt itnd den an
itebenben R e t d! s si a t t halte r n eine neit-

chdeiitdie Ostmark über eiii Jahr, das Siideteit-
land mehr als» ein lialbes Jahr deitnGroßdeiitschen Reich
wieder aiigels·orteii, war die Zeit sur die abschließende
Formgebung ihrer Vertoaltttngsorganisatioii herangereiftDabei war zugleich der Gedanke der Vereinhettlichiiiig der
Verwaltniig iii dein zur Zeit überhaupt moglichen Rahmen
zu verwirklichen. »Es ergab sich weiter die Forderung einerunmittelbaren reinen Elieicbßberwaltiiiig.

»Der Verwaltiingsraitni der Aiittelstiife ist der »Reichs-
gaii . Aii der Spitze des Reichsgaites sieht der ,,R e i d! s ·
statthalter«· Ei; fithrt die staatliche Verwaltung iii
der Stufe des Reichsgattesals Repräsentant des Führers
iittd ini Attftrage der Reichsregieriing

Da der Reichsstatthalter iiicht die attsführeiide Ver-
tvaltuit selbst a»its·iiben, sondern· im Einklang ntit deii
Zielen er Staatsfnhrting iind ttiit den Gesetzen die große
Linie bestimmen und für ihre Einhaltung sorgen soll, wird
er in ivichtigsten Fälieit iiicht aber indie laiifende
Verwaltungsführiiitst eingreifen.

Es ist bekannt, das; die bei der Durchführung ber
Gesetze gesammelten Erfahrungen abgewartet werben fel-
lett, bevor diese Organisationsform etwa auch im Alt«
reich ivettereittioickelt wird. Gerade von der richtigen
praktischen Handhabung dieser Gesetze wird es daher iii
hohem Maske abhängen, welche weiteren Schritte fld! in
absehbarer Zukunft· anschließen.

DerReichsminister beschloß seitie Ausführungen mit
der Verficheritng, daß er mit dem Führer festes Vertrauen
dazu habe, daß Konrad Heiileiii auch in Zukunft die
großen Aufgaben des Sndeteiigaiies ttiit ficherer Haiid
metsteru werde. Atti herzlicheuWiinscheit führte er ihn
darauf iii fein Amt als Reichsftattlsalter ein.

aßen London abgeteilt
Eiiglisches Kiiiiigspaar sthifft sich nach Auierika ein.

Das englische Königspaar trat seine Reise
nach Kanada und den Vereinigten Staaten an, Attf dein
Londoner Bahnhof hatten fich die Königinmtttter Mart;
und die Herzogspaare vott Glottcester und voii Kent sowie
Kabinettsitiitglieder eingefunden. Jit P o r t s month,
wo fich das Köiiigspaar an Bord des Dainpfers ,,Enipre-ß
of Anstralta« begab, waren größere Einheiteii der Flotte
eingetroffen, die demKöiiigspaar einen Abschiedssalitt

. seiierteit. Eine Flotteneskorte iind Einheiteii der Luft-
tvaffe begleiteten den Dampfer bis zum Atlantik.

weniger Akliciislbsc im tltretelieraisaebiet
Die Arbeitslosenstatifiik fiir April hat mit einer lleber=

rafihitng aufgewartet. Jm P r o t e tt e r a t s g e b i et
wurden insgesaiitt ttiir 56386 Arbeitslose gezählt gegeit
92 375 Etide März und 114 035 Ende April des Vorfahr-es.
Gegen den Voritioitat ergibt sich also ein Arbeitslosen�
schwiind iini fast 40 b. H. nnd gegen den gleichen Vor-
fahresmottat niii mehr als die Hälfte. Zum Teil ist die
Eingliederttiig voii Feierndeti iii deti Arbeits-Prozeß auch
init dem Abgang voit siräften nach dem Altreicls verbunden.

«·-�I _ l .| . »� "i

Feierliclie Amtseinliiliritug beuieiuz

dem Maße verantwortliche Stellitng verliehen:

»Dir brauchst ihtti das nnr Si  erzählen, Dante, dankt ,1 cwis t du erleben, tote er seine Zacken packt iittd los ich-·.Find dainit du auch weißt, weslsal : diesen Doktor Karg?-
Jan hat Meßdorss vor sechs Oa ren fast ziigritnde e·-rich·tet. Er war in meiner Fa ri Ehemikeo Seine er te
Erfindung hat er bei uns erarbeitet . . .

Llließdorfg hat sie ihm damals gestohlen! Und icl habeMeßdorfs ei Vater und Mittter ge e , habe also deti
Prozeß ge eit Karajati fittanziert . . . Gott, was ver-
·· · ich s!oti ·dat·ioii, iittd Vater war krank iittd gleich-Wltig . . . also ich biii schott schuldig! Utid warum?t eil Meßdorff Geld brauchte . . . viel Geld . . . ich war

schwach damals . . .
Verstehst du seht, warum Karajatt nie erfahreti darf,

wer ich ei etttltch bin?"
»Du lie er Hiininell Das geht doch nicht gut! Dn

hast ihii doch datnals gar iticl;t gekannt! Daitii kann er
dir doch keinen Vorwurf tttacheti!«

»Gut bft dti selber daran, Tante?« lächelte Karola
tterzlich.
Da seitszte die Gute iittd tiickt. »Du tttits;t�s ja wissen!

Ich werde schweigen. Und deine Attschrift? Wettti er
an ragt, itiiis; ich doch schließlich Bescheid wiffen?�

,,Gib ihtti itteitte Dresdener Attschrift an. Er kann
rithig wissen, daß dtt ttiir deiti Häuschen iii Lofchwitzi
eingeräumt haft.«

»Und toeitii er dick; dort aussucht iittd dtt bist nicht da?"
»sich werbe. ran Kölzotv unterrichten. Kannst ihnen

übrigens schrei en, das; iii; Mitte nächster Woche kointne,
datnit sie sich drauf einrichten. Und wentt Karajan vor-
her was oott sich hören laßt, soll tnati mirdas ins Werk
tiachschicketi. J! teile ihm jedeufalls ttiit, daß ich iii
Dresden bitt iittd Musik ftiidtere.«

,,Atich das ttochi Siehst dit . . . eine Lüge holt die
andere hinterher.�

Doch Karola streicht ihr lächeliid tiber den grauen
Scheitel. »Ich werde tvohl voit dir Vergebittt fiir dieseStitide erlangen, Tantei Du wirst mich berste en, glaub
ich. Wir Frauen vott heitie haben es nicht eicht Tatite.

ie eine Sorte Männer, die ist selr tttttgängiich, niit
denen hat man gar feine 6rl!ietertg eiten, aber·es steckt
auch oft nichts dahinter. Und die attderti sind reinttärrtfch. 6te _flnb iii Ieti büßen a ren aus der Bahngeworfen, toetl tttatt htteii te lr ett genommen hat
nnd den·G·lattbett an sch selbst. Es sind nicht die fehlen!:
teften, die so siitd tote Herltert . . .« 

tFortsetzuitg folgti
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·So verlieh der

dont nnd Dluerlennnuti
Verfügung Dr. Leim: Wezkslcharftilirer werden Politischee ter

Mit Genehmigung des Steltvertreters des Führers
hat Neichsorgasssationsleiter Dr. Leh folgende Anord-
nung erlassen:

»Die Werkschareii haben in Zukunft noch iiiehr als;
bisher rein politische Aufgaben zii erfüllen. Diese Tatsachej
sowie der vorgesehene beziehentlich durchgeführte Eindaui
»der Betriebe in deii Hoheitsbereich der Ortsgruppen der
NSDLIP machen die iliiterfiellung der Werkscharen iiiter
den jeweils zuständigen Hoheitsträger der neuem. er-_
fprberliehfDie Aufgaben und der Einsah der Werkscharenbestimmt im Aiiftrag der NSDLIP die Deutsche Arbeits-.rotit.

Soiveit die Werkscharführer Parteigeiiossen sind, sind
« e als P o l i t i s ch e L e i t e r einzubaueie Soferii sie nicht

arteigenofsen sind, sind sie ebenso wie die gslierkschars
maiinschafteu als Politische Lelteranwarter zu
betrachten und bei eiitfprechender Eigniing mit politischen
Aufgaben zii betraiien. Die bisherige Werkschariiniform ist
aufzutragen, neiie Werkschariiniformen sind keineswegs an-
zuschaffen« «

Diese Verfügung koinnientiert Dr. Leh mit nachsteheiidein
von ihm gezeichneten Artikel: Beim Ausfbau der DeutschenArbeitsfroiit war es fiir niich ein uiiiiintoßlicher Grundsatz,
daß es gelingen mußte· den Betrieb zu einer Einheit »
sonsten. alle Gegensätze zu bannen oder zumtndest ausginggleichen. Betriebsfiihruii nnd Gefolgschaft mußten tin Betr ed;
-geeliit werden, um an er ennett, daß sie im Betrieb zusammen«. Als Vor ild diente mir als altem So baten des

eltkrieges die soldatifche Genieinfchaft, in der ich uberhaiiptden besten und vornehmsten Sozlalisinus fese Damit nun dieBeiriebsgenieinschafi nicht nur auf dem apter stand, wares iiielne nächste Ausgabe, die Betriebe mit Leben zu erfüllen.
ührer den Betrieben die Betriebssahne undes wurden die L erlscharen gebildet, um der Betrlebsgeiiiein-

schast eiiieii Kern zit geben, Die Betriebe können so nie wieder
aiiselnanderfallen Die Betriebsgenieiiis ast hat Aufgabeii zulösen. Damit diee Ausgaben nicht sie enbleibeii, traten dieWerkscharen als or- uiid Stoßtrn ps in et ·
lelsteieii die Werkschareii zwei gro e Dienste: Einmal: sieformten die Beti«iebsgeiiieiiischasi. Sie waren der Garant fiir
die natloiialsoziallstlsche Auffassung im Betrieb. Sie brachtenLeben in die Gemeinschaft. Sie wareii der Sauerteig des Natio-
iialfoztalisiiius iiii Betrieb.

Zweitens: Die Werkscharen bildeten Trnpps fiir Pro a-gteriing gesunder Wohnungen, der Voltsgesuiidhet der e-mfserzieiiing nnd von �straft burch Freude  Dariiber hiiiauslösten sie die Probleme auch praktisch, indem sie ihren Arbeits-iameradeii bewiesen, wie notwendig z. B. die Aktloii ,,Warines
Essen lin Betrieb««, »Gutes Licht« und faiibere Arbeitsräiinie
fiir die Schaffenden sind.

Vor eiiieni Jahr habe ich den Werlscharen als Lettparolezum Tag der Natloiialeii Arbeit 1938 diese Aufgaben konkret
gestellt uiid die Erwartung ausgesprochen, daß sie bis zumnächsten l. �JJiai tatkriiktig angefaßt werden niußien Das istgescheheu Die Erfolge e» Leiitungskaiiipses der deutschen Be-triebe iiiid des Reichsberufsivettkaiiipfes aller Schaffenden sind
das große Verdienst der Werkscharen Der Fuhrer hat »dieseLeistiiii en zum diesfährigeii l. Mai als eine der großteiirevolui oniiren Taten des Natioiialsozialisiiiiis anerkannt. Als
Dank u iid A ne rle nnuiig fiir die Werkscharea wird nun
die Werlfchar naih Jahren ztihester iiiid ausopferndster Arbeittii das Korps der Politifcheu Leiter au genommen. Sie darfniiii das Ehrenkletd der Politifchen Leier tragen, iind diePartei erkennt daiiiit an, daß die Werkschar beste Arbeit voll-
bracht hat.

Jch grüße die sNänner im Betrieb uiid bin stolz darauf,
daß damit die Deiitsihe Arbeitsfront als Instrument der
Partei wiederum einen gewaltigen Schritt vorwarts getan hat.

Deutschlands. Bmluirodultion führend
Mkliifterialrat Berndt sprach aiif der Leipziger Brich-«

kaiitate.

zlli

Die Biiihkaiitate Leipzig 1939, das jährliche Treffen.
der deutscheii Buchhändler nnd Buchverleger aus der gansz _
zen Welt, erreichte mit der Hauptversammlung des Bor-
szfenvereins der deutschen Buchlsändler ihren Höhepunkt.
�Sinn Mittelpunkt der Haupiiversammluiig stand die Rededes Leiters der I! «,J.«, ��� � « ·« ·» Ministerial-
dirigeut Alsred-.Jiigeniar Berndt, der in Vertretung
sdes Reichsmtiiifters fiir Bolksaufklärung und Propa-
ganda Dr. Goebbels, zu deii wichtigsten Fragen des deut-
schen Buchhaudels iiiid Buchverlages Stellung nahm uiid
die herzlichsten Grüße uiid Wünsche des ini letzten Augen-
blick derhiiiderteii Miuistcrs überbrachte.

Niiiiisterialdirigeiit Beriidt wies darauf hin daß auch
der deutsche Biichhäiidler iiii Volke seine große Aufgabe zu�erfüllen habe, eine Aufgabe, die eine kiiltiirelle iiiid politische
ist. Der Biichhiiiidler ist, so erklärte der Redner, der beru-fene Vermittler zwiLcheii den kiiliiirschöpferischeii Menschenunseres Volkes uiid eiii Volke· bsi. Daiiiit ist eine großeMoglichkeit in seine Hand gegeben, denn von i iii hängt es
ab, ivelches Geistesgiit er besonders an die Lilenscheii her--aiitragt. die in seinen Wirkuiigsbereicli treten.

Niemals war, so hob der Redner hervor, der Lese-
hu iiger des Volkes so stark. Ein schönes Zeichen, wie be-das Volk in der Zeit steht. Denn einen besonders
großen Anteil am Biichalisatz des letzten Jahres hat daspolitische iiiid zeitgeschiclstliche Schrifttiiiin Das soll aiich in

bot I02 Dnfln-IIIIÜ
Crtiriliiiig diiiilii1icIiiilasrripliilzsuk-sgk.

�sgmnirntrnttnnt

�Brauchen Männer auch» Erholung? War es wirlilich nötig,daß über 60000 ,,Hitler-Freiplätze« gespendet wurden?
Wir brau en starke, kräftige, gesunde Bollisgenofsem um

die uns gelte ten Aufgaben u nieistern! Nur ein aesiindegVoll  kann froh und viel fcha en! Und wer die Tausende »dann-
erfüllten �Briefe gelesen hat, in denen die »Hitlerurlauber« deri ten,· · « läge die große Kluft zwischen Städtern

n und Faust. unversehens und fur
immer gefchlo en hat, � der weiß auch ganz bestimmt um den
Sinn der Hitlev reiola -Spende. Der weiß aber auch um» denSinn der Mit iedschat bei der NSV, die immer wieder
für neue Hitlers reivlöße rvirbt und so bas deutsche Beile starb,
groß und frei machtl

anderen uaiiderii noai iveniger verengt. Deuiiasiand ist amWelthandel mit Büchern niit 20 b. H. beteiligt, während ausallen anderen Ländern Klagen iiiii den Rückgang der Biicfis
Produktion und des Biichabfatzes kommen. Das bedeutet, das;das Kulturlebea der Welt ohne deii Anteil Deutschlands nicht
denkbar ist.

Es ist setzt geliiiigeii eine Auflageiisteigeriinguiid daniit eine Läugerlebigkeit der wichtigsten Neu-
erscheiiiuiigen herbeizuführen. Von se 600 Büchern des letztenJahres erreichteii 23 Aiiflageii vom 6. bis 10. Tausend,14 Aiiftageii von iiber 50000, 5 Auflageii bis zii 100000nnb 9 Aiiflageii über 100 000.

Der Redner wandte sich dann der Frage des uebergehttttgs-sehrifttiiiiis zu: ,,Deiilschlaiid ist iii den lebten Ja reii mit
ilebersetziiiigen aus fremden Sprachen überschwemmt wor-den. Diese Verbindung iiiit dein geistigen Schaffen anderer- Völker darf iiiid soll nicht abreißen. Sie setit aber eine
Gegenseitigkeit voraus, iiiid es geht iiichi an, tii großeiii MaßeBiicher ans der Spraihe eines Volkes zu übersetzen, das lieber-
fetiiingeii deutscher Biicher in seiiie Sprache ablehnt.

Lliiiiisterialdirigeiit Berndt kiiiidigte ziiiii Schluß noch eineVereinigung auf deiii Gebiete der Literaturpreise an.
Die Zahl der Lucraiurprcisc soli erheblich verringert werden.

Von· IonnqlIBITtFbiI Montag
Beslchtigiingsreise Lutzes durch Poiiiuierin

Der Stabschef der SA., Viktor Lage, uiiteriiiiiiiiit voiii bis 9. siliai eine Befichiigiiiikisreise durch Poiuuieriu in dereii
Verlauf er verschiedene Teile der poniiiierscheii Stil. besiicht.
Reirhsaiitobalsii BreslaiHWien an sechs Stellcii iiii Bau.

Jii aller Stille haben die Arbeiten ini Norden· iiiid Siideii
des Proieitoratsgebietes fiir die Reichsaiitobahiiliiiie Breslaii�-Briiiiii�B.iieii begonnen. Heute sind schoii rund 1500 Arbeiter,
teils deutscher, teils tfcheclsisclier Nationalität, aiif sechs verschie-
denen Baiistelleii euisig aiii Werk.
Abschluß der Jtalienreise Scldtes.

Nachdem Reichsarbeitsiiiiiiister Seldte aiiscliließeiid an seine
Besprechuugeii iiiit fiihreiideii Persöulichleiteii der Korporatio-iieii iiiid des Fafchisiisclseii Versicherungsiveseiis noch einige
Tage privat in Jtalieu weilte, kehrte er Sonntag abend nach
Deutschland zurück.
Erster Niiiiisterrat iiii Prokcktorat Böl!iiieii-Niiilireii.

Auf der Niiiiisterratssitiiiiig der erfteii Regierung des
Proteltorates wurden wirtschaftliche Probleme sowie· die.Frage der lliiterbriiigiiiig voii Beaiiiteii iii der ofieiitlicheii
Verwaltung behandelt. Jin Zusauiuieiihaiig mit der Juden-
frage wurde bestimmt, das; uichtarisclseii Liurgerii des Projek-torats geivisfe Beschräuliiiigein hauptsachlicli iiii Wirtschafts-
leben, aiiferlegt werden.
Spanische Militäriiiission in Rom. »

Die voii General Garcia Escainez bei ihreiii Jtalienbesiicli
geführte spanische illiilitiiriiiiffioii legte aii den Konigsgraberiiaiii isatttheott, atn Grabmal des ilubekaiiiiteii Soldaten iiiid.
aiii Ehreumat der gefallenen Faschisteii Lorbeerkrauze nieder.
Staatsrat vertritt König Georg während der Aineritareise

Der englische König hat eiiieii Staatsrat ernannt, der die
Funktionen des liöiiigs während seiner Aiiieriliireife uber--
nimmt. Der Staatsrat fetit sich aus der sioiiigiii-9Jliitter, deinHerzog voii  p&#39;lviicester, dein ijserzog voii sicut, Prinzetsiii

Standart, den 8. Mai 1939
= Silberhochzeln Am 9. Mai kann Gaunerei-

besißer Hermann Blaser mit seiner Ehefrau die Sllberhochzeit
feiern. Auch unsererseits schon heut die besten Glüclwtinsehn

- P f » · - ·, im Reich-bahn-
direlitioiiibezirli Oppeitt. ernannt wurde zum Schranken-
wärier derhtlfsschrankenwtirter Ramisch�Namslau. Versetzt
wurden Schrankenwiirter �bebte von Bernfiadt nach Namslam
Weichentvärter Mefterek�.til.sliocheu nach Garisruhe.

= Pflichtversamailung der Sattlev nnd Sauen
ziererssnniing für die Kreise Deis, Rom-lau,
Grob-Wartenberg. Der Rreishanbtbertsmei�er behanbeite
ausführlich besonders bas Sugenbfehuhgefet. Er ermahnte
die Dandwerkskameraden bringiithfi, bas Gesetz genaueftens
zu befolgen, damit liontrollen nicht zu Beftrafungen führen.
Zum Gefetz der Altersversorgung der Handwerker gab er
verschiedene Aufkliirungem die Kreishandwerkerfchaft ist
bereit, jedem Handwerkskameraden die für ihn richtige
Beratung zu erteilen. Die Aiissonderung im Handwerk
wird insbesondere solche Betriebsftihrer treffen, die ihre
Pflicht gegen Staat und Organisation nicht erfüllen. Die
Tartfordnung mit den Urlaubsbesiimmungen ist pünktlich
zu befolgen. Zum 40jlihrigen Meisterjubilitum ehrt der
Obermeister die Kollegen Schwarz-Oele, nnd Fischer�
Sihdlißruh und überreichte ihnen Diplome der Handwerks«
kammer. Der Werbetoart berichtet über die national-
fozialiftifche  Einheilung unb Schulung bes �Öanblberiers.
Die Lehrltngdautlblldung muß wegen der Kürze der Lehrzeit
gründlichsi erfolgen, die Gcsellenprüfiingen enthalten scharfe
Bestimmungen. Nach weiteren Anregungen und Mitteilungen
zur Förderung nnd zum Schutz bes Berufes wurde die
Pflichtversammlung mit dem Führergruß geschlossen. �
Vorher hatte eine Sigung der Ortdgrnppe bes ßebettbaren=
Etnzelhandels stattgefunden, in welcher Ortsgrnppenleiter
Klee über die Gefetiesbefiimtnungen und Verordnungen nnd
Syndikud Dr.Tie»ße�Breelau über die Preisberechnung
der Handeldwaren nach den Bestimmungen der Preissioppi
verordnung im Viersahresplan aufilarte.

=  Eröffnung bes Haltepnnlitei Wlirbeathal
Süd fiir den Personenoerliehrn Ab sofort wird der an
der Strecke Miikendorf�Würbenthal zwischen den Bahn-
höfen Karlsihal und Würbenthal gelegene nnbefeßke Halle«
punkt Wtirbenthal Süd für den Personenderkehr eröffnet.
Reisegepäck und Expreßgnt wird nicht angenommen

Führertagung des Jungbannes 352
Psingftfahrt und Soinmerlager im Vordergrund der

Sommerarbeit.
Der Führer bes Jungbannes 352, Obersungfiamms

führer Schubert hatte die Jungsiammführey Fähnlein-
ftihrer und Stellenleiter bes Jungbannes in Oels zu einer
Atbeitsbefprechung iiber die Arbeit im Sommerhalbjahr
1939 zusammengezogen. Die Tagung begann pünktlich um
9 Uhr in den Räumen bes siädttschen Sugenbheimes. Der
Jungbannftihrer eröffnete die Arbeitsbesprechnng mit einigen
Worten über Sinn und Zweck solcher Tagnngem Sodann
gabeii die einzelnen Einheitlifiihrer Berichte über die nun
beendigte Erfassiingsaktion bes S�rganges 1928/29, sowie
die Ueberweifung der 14jlihrigen Pimpfe in die ßitieriugenb.
Anfchließend wurden laufende organisatorische Maßnahmen
besprochen Einführung neuer Stammbliitter fiir die Führer-
fchaft, Beschickang der Gebietsführerfchulen u. ä! Alsdann
ergriff der Bannarzt bes Bannes 352 Dr. Kulper das
Wort und gab der Führerschaft wichtige Aufklärungen über
bas Jahr der Gefundhettspfticht Er totes darauf hin, daß
der VI« bezw. DJ Führer neben der Erztehungsaufgabe
auch die Aufgabe der Gesunderhaltung bes einzelnen Jungen
zu tragen hat. Körperliche Sauberkett und Betreiben von
Leibesübungen sind dazu die Grundbedingungen und erfle
Forderung. Zum Abschluß gab der Bannarzt einige
Beispiele dafür, wie schädlich die Genusiniittel tAlkohol und.
Nlkotin! für den im Aufbau befindlichen Körper fein können.
Jin Anschluß daran sprach der Berwaltungsftellenleiter bes
Baume, Verwaltung!oberscharführer Meinhardt über die
wichtigsten verwaltungstechnifchen Fragen. Zuerst gab er
einen Ueberblick über bas umfangreiche Gebiet der Ver-

L! L

. . .. Viktorii Alexiiidrii iiiid �Bring Arthiir von Coiiuaiight ziis WUUUUSITTVSXT iVkkstchkkUns VSUTTSQ KATMWSICU UsWsLZukunft »so ble den, denn tvir brauchen ein politifches Vvlks sauiiiicii « Besonders Beute er ben Mangel an lilterenGeldverwaltern
b i�älllij�legfgibitigciil Beriidt wies darauf hin, daß der �ettt e n anbei von 1937 aus 1938 eine iitnfahfteige= « « «
riiiig von 11 v. s. zu ver i ieii habe Seit Beginn von oso bett" t bi u ii t3� .5. ·  s Htlieiierscheilikssziiiigeeii  ifieefseiislilcsli berFiteehrt,    EMS« �i?� ""133 EIN-«« ° i «« « � � W «"""""«�« Dnkchschliiiktiapikk  icltiisitiiii»sisls.einst:itsissiiitiigiigiiisitsxitikitsngs.sii..«k.iigiiiislsi.i"s«en aii . . .. n e-d» SHF de, VIII· Ist-HefeEs»smissjkostsssiskathstsscsb �a;  lobt S berichtet bereits iiii Mittelatier der bcriilinite Arzt Paracetsiiru »Ble-
betonte eriidt, alle Behauptungen voii einst, daß der Natio- 9Jieiilseoist« von allen Dingen, die die Erde hervorbringt, die beste Pflanze fürerbas .Btl i i i-  i · · �

Y..i.«2-»iii«is2»tstiiitsiuiiiiri ers-reist. 8zilt.-E.iiik«tt«-2F-i.-iiiiiiisiiiii- · · .&#39; -
iialsozlalisiiiiis das Ende des deutschen Kulturlebeiis bedeute,
ist doch die» Zahl der Buihersclsciiiiiiigeii voii 21601 iiii Jahre

empfiehlt
Vnch- und papierhandlnng

1933 auf Si! 439 liii Jahre 1938 gestiegen, während die Bisch-_ tr.18 attt _16. 2. 39. »Klosterfrai-9.li l"ss . it, d k ktproduction in Groszbritaiinieii 17100 Erscheinungen ini Jahre,  n z  l7!.&#39;�°|1°�&#39;36t°&#39;t Isllllisskms Jnvkhs �h� �a�! ist«-«« e Hikravlselfschiliiec In! ldllccsinlciiiikskin,den Bereinluteii Staaten 930|!. tn Frankreich 8900 und deii zsslsssfc N« sssscirsp esszmsspsss ezsutssslcissilscksss Vsslkoflszsssfssnlszlkliksl CsItIMD. . · - etmet . er
�l  boten. Osliar 9MB! »« Eilfrttlcsalcls lcxliililiichetinlcåsliaslilcililslsfeislchrlYgsiierYiecbscl T� m« «« F« ««

g r._ A b »Hu l3 » end; einen» » m d f: [a «! iie iiie uiorgens iiucliterixuiQ « II reas. tdjftt. . «« _ _  nen ee ei olterfraiikklllcllssengelst an die«« » - « . .. bot-Rette Yleiige Wasier cläåilii 55 Salire alt iind habe fett zidel alireii lie net-D·A-F I H N S G w ebmudt nd k _ b d ab ilitcåifaliä �rächt gehabt. eit uher hundert Ilaschen habe ich in dieser 3e- H · . .  W  am« "äbtitevrgtn-n Zuffiäiügeetiit etzökitein xweivåtktlkåibtllilttiltinälitosterfraiisMellfseniieift aufs beste empfehlen iind
Ase-da b ollteni I i i V · .» �n. ...·3» W« ««chs.«-i.si«.iit.t.i«»Wir-Ei sisiiisiliititsxtiissisiiississit.siutsiikkiskgitssitiltsKlostersraus el s entieis iptrd auch von-Zielen letzten als funlttione�es Mittel zur Unterstiitiiing der beliebt;

Miste-tilgt. ei. sn,stikssiii.«-kii.iiiki» Zier: instit-««- ».Rost-einst aber Brot; lieu. Aus-er den laschensiieili RMUAALAIFFFFFHKZW lfltibrdeeiinissreingxlfncgsblsikigciiqilsiheenäai roer raii irr.

i� 
«- 

-«- 
se« 
-Matt? dfiiiriiiigifweicikiidr

Wie uns mitgeteilt wird, ist eine Psiagstsahrt nach
Berlin vom 22. Mai bis 3. Juni eingelegt worden.

iluslner silliiilii



 über 20 Jahre! bei den Eiiiheiten fest; denn gerade zur
Arbeit auf diesem Gebiet gehört größtes Berantwortungss
dewußtfein unb peinliihe Genauigkeit. Nach den Ausführungen
des Berwaliungsftellenleiters wurde an einer großen Tafel
gemeinsam das Mittagessen eingenommen.

Der zweite Teil der Aibeitstagung begann mit den
Ausstihrungen des Kulturstellenleiters des Jungbannes über
die kuliurellen Ausgaben im Hinblick aus das diesjiihrige
Sommerlager. Alsdann wurden in einer�Aussprache die
wichtigsten Arbeitsgebiete der nächsten Zeit besprochen
 Jugendherbergssaniiiilung, Reichssportwetttampb Gebietss
aufiiiaifch. Gebietsstihrerlagey NsDAPslireistag in Dein
u. a.! An Hauptausgaben im Sominerhaibjahr wurden
die Psingstfahrten und das Sommerzeliiager des Jung-
bannes in Sibylienort herausgestellt Der Jungbannftihrer
betonte, daß in diesem Jahre erreicht werden muß, daß
jeder Junge der Jabigiinge 1926/27 das Zeltlager besucht.
Die Tagnng wurde abgeschlossen mit einigen Worten des
Jungbannsiihrers Er wies die anwesende Flihrerscbast

N
Rcichsluftfchutzwoche, 8975H
Oberstudieiidirektor laiitet, diirfeii iiach einem Erlaß des
Reiihserzieliiingsiniiiisters auch die Stndieudirektoreii

Honcrswerdm
rcii. Aiif der Straße voii

keuhaiis verstarb.

Birnen iiiid Aepfel

Diesing« werte 315,3

Vom Kraftwagen totgefalji
Hohersiverda iiach Groß«

fleißig fuhr der Schiniedeineifter Karl Wirth mit feinen
Fahrrade iiach der Kreisstadt nnd hielt unterwegs an, uiv
einen anderen Radfahrer zii begrüßen· Als er die Stra
uberauereii wollte, kain aiis Richtung Maukendorf ·«
Kraftwageii nnd riß ihn zii Boden.
so schwere Verletzungen, daß er aus dem Wege ins Kran-

ein
Wirth erlitt dabei

Grünberg. Baunibliitc von seltener Schön-
heil. Alle Höhen um die Stadt fteheii jeht im volleii
Bliitenfchmiiclc Die eigenartige Witteriiiig in diesem Jahre
hat es mit sich gebracht, daß Kirschen, Asfirsiclia Pflaumen,

·· _ gleichzeitig blühen, so dass« eine Baum-
bliite zii verzeichnen ist, wie sie in ähnlicher tsleschlosseiilieituiid Schönheit bisher selten inne.

Programm bes Reiiiisseiiders Breslau
15101033 Wilh 243.1:

Dienötaih 9. Mai.Heu-auf w« daß U« f,� ele m, He m« kam; �man; a. �., die als Leiter von Vollfchiileii in den ·Riih·estaiid · : · · es Mel» a e· _ Um: �um Hexen»werde» träume· wen» �M, Jedes Fszbsee �o� um, se» dem» Terxtzeüiögtiieikieii siiid, die Bezeichnung Oberstndieiidirektor W; Fsjikåiiäbiispfseisx Zszszksigiex naglkliisgirisgheiiRTaHchcek- &#39; «« « i CH  l i liil kll l � m III - all« . . Nil� llll c z�mm� Die« ward« m� Mm Sspgyen auf de« Führ« Ernennung zum Kapitulantein und Uuteroffizieri den! Lastdlvirlicha �iegen äsrkillchsglll Olzlnn MninahiiieJ �-
Gdobt� « auwärter. Nach einein Erlaß des Oberkoiiiniaiidos des 12002 Mikkllllskoilökkk Ei Mk« b� �Ü� L"�°�l�.��."��5�

Schllkfksl für dell Ellel�õtpnrBlneBBBun1vf. Alls Willst! Heeres können Soldaten, welche bereit sind, iiber ihre Vschfflfks �11;4·30se1Vl 95&#39;" lacheskss 9&#39;119" 6ff_"ä{g?r�.°g°{�:ä�fdes Juaeudsiihrers des Deutschen Reiches hat »sich der zweijiihkiae Dienstpflicht isinans ais iiniekossizieke au hie= Z«»F,«,·«";!·»,Te;;- -« H; ���,�;�°°{������ Holz. S»»»»e-,ze»"W«»,3;
Viskchsekölehllllgsmllllflek Damit Elllvetilülldkil erklclrt. Paß neu, mit Beginn des zweiten Dienstjahres nach Vorschlag �mag. zVsjkhkkåsuss c» d» jchi sehe» Schwskjsknhsidek
die an dem Relchsipvllkvsltklllllpf lslklllkhlllelldlll SchUIEk des Koiiipaiiiechefs voni Bataillonskoiiiiiiaiideiir zum Aufnahme! _� 18.00: gagsdsta fel 50 im Großkanips � 18.20:mlb Schülekltlllkll M! Svllllllbellds dem V« MS« Vol« Kapitnlaiiteiiaiiwärter ernannt werden. Sie tragen voni xjiebesfreiidc - Liebesleid. olts- und voltstiiiiiliche Musik.
Unterricht befreit werden. Egge dek  Ernennung a� das IIkjpijsssqkssgnqUwäksekqfk Svlisicii Uiid Chor des Ncichssetldets �Breslau. VII:

Schristliche  Eingaben bei Kiiiidiguiigeii zu zcitraiibciid. zeicheii. Jni Soiiiiiier des zweiten Dienstjahres sind die g???� ZKEZVIJGH UmTelssulseekåsgketlsogxeYaixszeeselle se;
Die Praxis! hist liidzllgd daß die dlttch Ailvtdllllnn VOUI Kapitulaiiteiiaiuvärter nach Bewährung in der Rekrutens dies« Zsiespedesxi ";»«I««,,,, __° � » Ü ee«,»ve» Hzespzez Um«
5- Mlkkz 1939 llOtiVeUdkgS ZUfllMUlllllsi des Akbcilsliltlles und Verbaiidsaiisbildiiiig ziiiii Uiiieroffizieraiiivärter zu . · sr �e rnmnn mm. .. . . . .. _ Leben und Wer des rohen Dentfcheiu -l·on ge _ � z�m Kuudigunaeu aus schriftlichen! Weg zu grobe 93eraoge= ernennen. Mii dein Tage bei� Ernennung isi das untek- Okk»k· Dzs Haß, Zuges«- w, g�,d�;���..�.,; o;�����_ _
rungen mit sich bringt. Jn allen Fällen. die eine schnelle ossizieraniiiäistekadzeicheii anznieaeik 22.15: Denisehiaiiedsen-dek: Poiiiische sieiiiingssehain � 2230
leiutscheidiing erfordern, ist daher die iuiindliche Verhand- bis 24.00: Hainburg: liuterhaltiiiig nnd Tanz·luiig tin Arbeitsamt uuerläßlickx Uebrigens wird von den &#39; &#39; mmm�.{,_ 1o_ Pfui«Olrbeitsäiiiterii immer wieder festgestellt, daß Betriebs- Omntyus in Bsand geraten Um; Die gamma zkspjek m» H« »He Vegegmmezfiihrer iind Gefolgsuiaiiii bedauerlicherweife vor· den Ar- Ein Taler, zwolf Verletzte. zivischcii Jozli Haydn uns, iupwse v» Beethoven« Po» Fkje
beitsaiiitsbesprechiingeii Versuche einer gegenseitigen Ver- Ei» Omnikisks der Firma Gebr. Sel!midt ans Sauer �lljelngnlt. uinairnle. � 11-45: Der Bnlirtnschleppet in der:
stiiudigung unterlassen liaherv Jiuiuer wieder iuuii dar- desand sich ans der Fsahkt hure!! den Kkeisteii Boikenhaiii Kbssixlfi .� 12-00- St« Inst« Mittagshitze-l� � 13-15= Sizili-
tUif hlllgSWlEfCU werden. Vllß Vvk Jllllllipllllklllllcilllå Mk« mit einer größeren Zahl landwirtschaftlicher Arbeiter, die MFJE Ymllglskesn JHRMSWOE Tat« spchelikdsszfvkullk « U«
Vckbellsllmles Stil still! Wköglschkellell Skichöpfl sei« Nullen» aiif die einzelnen Be itzer in den Ortschaften verteilt wur- 321133255. e pE«i«neE! � nach eines! �ffärfäe? Vbltsiiiarrcheik "I:an einer aüilicheu  Einigung zu gelangen� den. Ais bot Oiiinibiis nach NiedepWiikasdors « ; &#39; -

17Zeitung unentbehrlich fiir Schuluiiterrichi. Auf die bei Bolkenhaiii laut, gab es in der Nähe des Gemeinde-
l6. &#39;
seuders Breslaii � Ju einer P ise

Bedeutung der Zeitung und Zeitschrift für einen lebeiis-
iiaheii uiid zeiteiitspreclienden Unterricht wird in einer Ab-
handlnng in der Reichszeitiiiig des iiiSxLehrerbiindes
»Der deutsche Erzieher« hingewiesen. Sie werden als das
iiioderiiste iiiid Unentbehrlichste Hilfsmittel für den Unter-

aiiites im Auto einen heftigen small. Einige Auivohiieis
sahen bald darauf eiiie Flainine iiii Auto aiiflodern. Der
Fahrer hatte die Geistesgegeiiivarh den Wageii nach linke.-
kiåif·die Wiese zu lenken, jedoch war das Unglück schon ge-
!e!en.

Erzählung von Heinrich Schiisser. � 18.00:·ge en. � 18.20: Klänge ans aller Welt.
platten.! �_ 195l!: �z eine Bildung wir! gele it seihexierer besiiiiili er �l ilderbogeii. �- 20.15: �grober Sangheit�rer Klang. ilise Schölzel  Sopraii!, Kiirt B um  Teuor!.;Dr. Otto Fcderich  Siiigeiide Säge!,· Alle iiii Oinnibiis befindlichen zwölf Personen »; J«sks»ksk»s«s»»«kkkss-richt bezeichnehweil dieJiigeiid darin all dieDiiige findet, sowie der Fahrer hatten durch die Stichflauiiiie schwere Spina, der Eggr iiiid das Nundfuniorlesier des Rcichsseiiders

Die iiiorgen schon Gefchiclite sind. Besondere Bedeutung Brandwunden erlitten. Einer von ihnen wurde tot aus Hitman. - _ J5: Alls den! Beitgeirbcbcn. - 2-T ,�2-i«-U0:
louiiiie auch deiii wirtschaftspolitischen Teil ·iiiiserer Bei- deiii Wagen geborgen. Der Oiiiiiibiis wurde mit Gas be- Wiss« WAS IV« UUS WUUschOIi- Dis Tnllzksiplkkr Vcs Rlichslrlsp
tnngen zu, aus deiieii die Jugend erfal!re, wie· es um iiii- Vcls Vkksllllls
sere Industrie, unsere Landwirtschaft, iiiii die· Ansfiilir
iiiid iiiii unsere wirtfchaftlicheii Beziehuiigeii iiiit den an-
deren Ländern stehe.

Oberstudieiidirettor a. D.iniiia für die Leiter der Vollaiistalteii 
I

itbldervortrag »Die schöne Stadt
non Pioviizialkouseriitok Prof Dr Gniiismiin F"««9" «« «« M« 1939� �"5 w"

im Hotel goldene Krone.

Reichs
 in

trieben. Wie das Unglück entstanden ist, iuusz noch geklär-toerdeip
Nciiinarli. T o d a n f d c r. L c. n d st i« a s; e. Ein Sohr

des Landwirts Jrinert  .siair.iiiiciikiorf!, der iiiit deiii Fahr«
rad aiif dein ��iege nach Neniiiarkt ji«-or. wurde� voii eiiieii
kpcxssoskciikrafiiiiageii angefahren. M« pssideszstelle getötet

Einleger: Frau Otto, Name-lau  Schief.!Drum: Franz Otto  vorm. shar O« iß! Bucizdruitiereh Nat-interne.
Elzcrantcnortiich für die gesamte Sei; .ftleitung und den Aniieigenteil
Hauptfihriftleiter Franz Otto, Nam5iau.  991. IV. 39: 1040} .

Zur seit ist Anzeigeniilireidlifte Nr. 6 gültig.
Nachdein die Anitsliezeiclp

iiir die Znkiiiiit

«

III«-ß�JE-ZEISS:ZEITEs?ZSSTEGEIEGETETELCEI««O-" 
�O.LTELOYTTLOJZZ««

riisischisewoeie Tkkiikikfxiillfxik
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a MAfSfEN-�RENNBÄHNo�
mamslau.Am 5. Mai, abends 8 Uhr, entschlief  Melkkkmkiiikk

nach langen Leiden unsere liebe Mutter, �iontanogbän 8. ···.I·1··iai lslxcssqchullllsqch tzb d T« gkjxätzngsck� _ auooru rungen es ei s u u un es  ey riischwlegermutter� Groß und Urgrossmutter auf dem Hindenburgplatz in Namslau  Kreis 9tamslau._
Öl a erzo     s«g g Veranstaltungen in hen Schulen!. JHHMMFHU Namslau, iiahmnrllpluil

geb· Helle, Freitag, den 12. Mai 1939, 2o nur in oiamdiau jczzellteenschtunt 18S Anfange· vom I5. b|s l6. Ma|
. Gssthscls   3o «  «« stattfindendeim ehrenvollen Alter von 92 Jahren. Tag de» Frau; Die Frau km Lustschuze :.:3: Seh� NMUssp UsssAllliebslln -

Oeffeutliche Frauenoersammluug mit Film-  Dr- Schar!� aasisp|el- Namsl�u, den  Mai  Dori�btung.! R Zobteup Des. Breslaup werden Eiloffcrten erbeten für
D, »; e» schmerzerfüllt »» Alle Vvllisgeudlseu sind hierzu herzlichst eingeladen·  Schmutze, ianghaakige sämtliche FuttermittelEs S · Eintritt frei.  Heu, Hafer, Stroh

Häcksel, Pferde�eisclr
ferner Sägemehl
ca. 30 instit. Zimmer

Zuschriften bitte im
Vorverkauf Ilaesler
Zigarrenhaus, Telefon 267

V e i ch 5 lll i B i d! Utz b U U d !-·;i· si3essie! entlaufen.
Dr. Heinrich, kam. OrtS-Kreisgruppenfithter. FFinder erhält hohe Belohnung.- .- -- von Meissner·i« on s--»- v« s· as �i - ·« ·» �&#39;I92"&#39;92"&#39;92"�92""�6" "7 "&#39;92"&#39;92"l92&#39;«· OXTZLQZKOJJILUCOJS:G:T:G:S:G:IGETKQXGAG:2:O-:2zdxt205:Q:I:Q:-:QT:Q:«A:IY-:I:k I Bilder-does, Kr. Oels

Drucksachen

Dei. Reeseivitz 10.

ein- und mehrfarbig, für jeden Geschäftszweig,

Martha Harnoß, geb. Herzog
Gertrud Schaupp, geb. Herzog ««

Kassel
Gustav Harnoß.

sen«cIS «Kararrh?Heiserheir ?
Verschleimung?

Beerdigung: Dienstag. den 9. Mai VII, nachmittag2 Uhr vom Tmuerhaus, Gärtnerei Harnoß, aus.
90s Wams/auer

liefert in geschmackvoller Ausführung die Überraschen� qm �Wkt gas/Sploe/Üi�d
Druckerei des �Namslauer Stadtblatt�. e I r o s u m . F . . /

·»";«.s:·.:sz.«.:..:«.7;.k««2«::rsxxxrz «« 1&#39;947&#39;116�-
Luftweg; lelstnt Melrnaum vor-züglich: Dienste.
FLASCHE 1.65. K1. H. 1--

tGernnnln-nroz. 0. Tietn

ohnbeutel
fertigt preiswert an
die Buchdrucketei bes
�Matinee öillilli�t"

Füilfedetlslillkkdies-statuten
tsieferzeit fchiieicfteno�W », �Set Quer Heiiiiatbcatt

II· ra n z II lto .�{;&#39;�°&#39;3��°�.�8 das »Zum-lauer Htadtlilattss
Buch· und Papierlsandliitig Vsrobedarf

GEGRÜNDET 1895von
XAVER BRUMBACH

�"".l.&#39;.l"..!�t&#39;.�.i&#39;.�.�.�i"�




